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Zuständigkeitsverordnungen der 
Länder (Stand: 24.11.2023) 

Allgemeine Hinweise 

• Für die Führung des Handels- und Genossenschaftsregisters (künftig auch des Gesellschaftsregisters) ist grundsätzlich 

das Amtsgericht zuständig, in dessen Bezirk ein Landgericht seinen Sitz hat (§ 376 Abs. 1 FamFG). 

• Für die Führung des Partnerschafts- und Vereinsregisters ist grundsätzlich jedes Amtsgericht zuständig.  

• Die Landesregierungen können die Führung von Handels-, Genossenschafts- und Partnerschaftsregistern durch Rechts-

verordnung anderen oder zusätzlichen Amtsgerichten übertragen (§ 376 Abs. 2 Satz 1 FamFG). Ferner können diese die 

Führung des Vereinsregisters einem Amtsgericht für die Bezirke mehrere Amtsgerichte zuweisen (§ 23d Satz 1 GVG). 

Die Übersicht führt die jeweiligen Zuständigkeitsvorschriften der Länder auf, damit die für das Gesellschaftsregister maß-

geblichen Vorschriften nach ihrem Erlass leichter aufzufinden sind. Inwieweit sich die Führung des Gesellschaftsregisters an 

bisherigen Zuständigkeitsvorschriften orientiert, ist zum aktuellen Zeitpunkt nicht absehbar. 

Baden-Württemberg 

Verordnung des Justizministeriums 

über Zuständigkeiten in der Justiz 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 5 ZuVOJu 

Bayern 

Verordnung über gerichtliche Zu-

ständigkeiten im Bereich des Staats-

ministeriums der Justiz 

• Führung des Handelsregisters: § 9 GZVJu 

• Führung des Genossenschaftsregisters: § 12 GZVJu 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 10 GZVJu 

• Führung des Vereinsregisters: § 11 GZVJu 

Die §§ 9 ff. GZVJu sind inhaltlich identisch. Grundsätzlich sind damit für Vereins- und Part-

nerschaftsregister auch die Amtsgerichte nach § 376 Abs. 1, § 374 Nr. 1 FamFG zuständig. 

Für Handels-, Genossenschafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister sind Abweichungen in 

den Landgerichtsbezirken Landshut, Nürnberg-Fürth und Regensburg vorgesehen.  

Berlin 

Verordnung über die Zuweisung 

amtsgerichtlicher Zuständigkeiten 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Partner-

schafts- und Vereinsregister gemäß §§ 5, 6 ZuwV 

Brandenburg 

Verordnung über gerichtliche Zu-

ständigkeiten und Zuständigkeits-

konzentrationen 

Regelung für Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 4 GerZV  

§ 4 GerZV entspricht inhaltlich § 376 Abs. 1 FamFG, sodass für Handels-, Genossenschafts-, 

Partnerschafts- und Vereinsregister einheitliche Zuständigkeiten bestehen. 

Bremen 

Verordnung über Zuständigkeiten 

von Amtsgerichten 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 1 BremAGZVO 

Hamburg 

Verordnung über die Zuständigkeit 

der Amtsgerichte in Zivil- und 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 1 Abs. 1 AmtsGZVO 

  

Übersicht 
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Handelssachen sowie für Erledigung 

inländischer Rechtshilfeersuchen 

Hessen  

Justizzuständigkeitsverordnung • Führung des Handels- und Genossenschaftsregisters: § 32 Abs. 1 JuZuV 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 32 Abs. 2 JuZuV  

• Führung des Vereinsregisters: § 31 JuZuV 

Die Vorschriften sind nicht gleichlautend. Mit Ausnahme von Handels- und Genossen-

schaftsregister laufen die jeweiligen Zuständigkeiten daher nicht gleich. 

Mecklenburg-Vorpommern 

Verordnung über die Konzentration 

von Zuständigkeiten der Gerichte 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 1 KonzVO-MV 

Niedersachsen 

Verordnung zur Regelung von Zu-

ständigkeiten in der Gerichtsbarkeit 

und der Justizverwaltung 

• Führung des Handels-, Genossenschafts- und Vereinsregisters: § 21 Abs. 1 ZuStVO-Jus-

tiz 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 21 Abs. 2 ZuStVO-Justiz 

§ 21 Abs. 1 und Abs. 2 ZuStVO-Justiz sind nicht gleichlautend. 

Nordrhein-Westfalen 

Verordnung über die elektronische 

Registerführung und die Zuständig-

keit der Amtsgerichte in Nordrhein-

Westfalen in Registersachen 

• Führung des Handels-, Genossenschafts- und Vereinsregisters: § 1 Abs. 1 RegisterVO 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 1 Abs. 2 RegisterVO 

§ 1 Abs. 1 und Abs. 2 RegisterVO sind nicht gleichlautend. 

Rheinland-Pfalz 

Landesverordnung über die gericht-

liche Zuständigkeit in Zivilsachen 

und Angelegenheiten der freiwilli-

gen Gerichtsbarkeit 

• Führung des Handels- und Genossenschaftsregisters: § 3 Abs. 1 ZFGGZuVO 

• Führung des Vereinsregisters: § 3 Abs. 2 ZFGGZuVO 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 3 Abs. 3 ZFGGZuVO 

§ 3 Abs. 1 und Abs. 2 ZFGGZuVO sind gleichlautend, § 3 Abs. 3 ZFGGZuVO dagegen nicht. 

Saarland 

Verordnung über die maschinelle 

Führung der Register 
• Führung des Handels-, Genossenschafts- und Partnerschaftsregisters: § 1 Abs. 1 Regis-

terVO 

• Führung des Vereinsregisters: § 1 Abs. 2 RegisterVO 

§ 1 Abs. 1 und Abs. 2 RegisterVO sind nicht gleichlautend. 

Sachsen 

Sächsische Justizorganisationsver-

ordnung 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 9 SächsJOrgVO 

Sachsen-Anhalt 

Grundbuch- und Register-Verord-

nung 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Vereinsregister gemäß § 14 GBRegVO 

Schleswig-Holstein 

Landesverordnung über die Füh-

rung des Handels-, Genossen-

schafts-, Partnerschafts- und Ver-

einsregisters 

• Führung des Handelsregisters: § 1 Abs. 1 und Abs. 2 RegVO 

• Führung des Genossenschaftsregisters: § 1 Abs. 1 und Abs. 2 RegVO 

• Führung des Partnerschaftsregisters: § 1 Abs. 1 RegVO 

• Führung des Vereinsregisters: § 1 Abs. 1 und Abs. 2 RegVO 

Die Führung des Partnerschaftsregisters ist von § 1 Abs. 2 RegVO nicht erfasst. 

Thüringen 

Thüringer Verordnung über gericht-

liche Zuständigkeiten in der or-

dentlichen Gerichtsbarkeit 

Einheitliche Regelung und damit gleichlaufende Zuständigkeiten für das Handels-, Genos-

senschafts- und Partnerschaftsregisters gemäß § 2 Abs. 1 ThürGerZustVO 

Für das Vereinsregister existiert keine spezielle Zuständigkeitsregelung. 

 


